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Unser Quinoa und Amaranth 

vom Obsthof Knab aus Bayern 

 

Warum vielen Südamerikanern ihr Grundnahrungsmittel unzugänglich machen und es über den halben Globus schicken, wenn der 

Anbau auch hier möglich ist? Das haben sich die Brüder Knab gedacht und die ersten Anbauversuche mit Quinoa und Amaranth 

gemacht. Mittlerweile bauen sie die Getreide auf mehreren Hektar an. Allerdings ist ihre Fläche für eine Bio-Zertifizierung zu gering. 

Warum? Um eine gute und vor allem gesunde Fruchtfolge einzuhalten, müssen sie Flächen mit befreundeten Landwirten tauschen. Die 

Zusammenarbeit ist jedoch nur mit konventionellen Landwirten möglich, da Bio-Landwirte nur mit anderen Bio-Landwirten tauschen 

können. Ein Teufelskreislauf. 

Die Brüder selbst verzichten zu 100% auf chemischen Pflanzenschutz, wodurch die Produkte an und für sich biologisch sind. 

   Ein verantwortungsvoller Anbau im Einklang mit der Natur steht an erster Stelle. 

   Sie geben große Acht auf ihre Böden, indem sie ihre Fruchtbarkeit durch verschiedene ökologische Methoden aufrechterhalten. 

PS: Unter „Quinoa Anbau in Bayern“ findest du in der ARD Mediathek einen spannenden Kurzbericht über die Brüder Knab und ihren 

Anbau. 
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